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► Was bedeutet Karl der Große für euch? Schreibt 10 Wörter auf
.............................................................................................................................................. 
..............................................................................................................................................
..............................................................................................................................................
.............................................................................................................................................. 

Teil 1
 
► Welchen Titel trug Pippin der Jüngere bevor er König wurde?

 Hausmeier
 Hand des Königs
 Rechter Arm des Königs

► Und hier seht ihr einen Stammbaum der ersten Karolinger. Platzieren Sie folgende Namen in den Stammbaum: 
Karlman (Bruder Karls d.G.), Karl der Kahle, Pippin der Jüngere, Lothar I., Ludwig der Fromme

► Wie viele offizielle Frauen und Kinder hatte Karl d. G.?  ..............................................................

► Was ist ein sogenannter Blumenbart? Wurde Karl d.G. mit einem abgebildet?  ................................
..............................................................................................................................................
..............................................................................................................................................

► Was war der Name seines Schwertes?  ....................................................................................

► Zitieren Sie die Namen der beiden Attribute, welche das Können Karls d. G. symbolisieren.  ..............
..............................................................................................................................................
..............................................................................................................................................
..............................................................................................................................................
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Teil 2

► Ordnen Sie folgende Ereignisse den Richtigen Daten zu.

A. Karl d. G. wird König
B. Krönung Karls d. G.
C. Tod Karls d. G.
D. Pippin der Jüngere wird König
E. Vertrag von Verdun
F. Geburt Karls d. G.
G. Konzil von Nizza

 
 
 
 
 
 
 
 
 

► Die große Anzahl der « während seiner Regentschaft » gegründeten Schulen, können glauben lassen, er sei der 
Erfinder der Schule. Welche Anschauung wurde in den Schulen gelehrt?

 die des Laizismus
 die der Religion

Während der Epoche von Karl d. G. waren die Kirchen sehr kunstvoll mit Szenen aus der Bibel verziert. 

► Wozu dienten die Kunstwerke?   ..............................................................................................
► Was sollten sie veranschaulichen? ............................................................................................

► Während der Epoche Karls d. G. wurde eine neue Art der Handschrift eingeführt, welche leichter zu verstehen 
war. Wie wurde sie genannt?

 new times roman
 karolinische Minuskel
 jaqueline

► Hier sehen sie ein Alphabet:  
Schreibt euren Namen in der karolinischen Minuskel
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► Zu wem gehört das folgende Siegel (Welche Buchstaben fasst das Embleme zusammen?) 
..............................................................................................................................................

Heutzutage ist Englisch die anerkannte internationale Sprache. 
► Zu Zeiten Karls d. G. wurde welche Spreche auf internationalem Parkett gesprochen?
..............................................................................................................................................

► Bis zum Konzil in Tours, im Jahr 813, war Latein die Sprache in der sämtliche Gottesdienste abgehalten wurden. 
Danach durfte sie auch in den Landessprachen abgehalten werden. Wozu diente diese Änderung?

 Damit während des Gottesdienst vulgäre Wörter eingebaut werden konnten, um die Zuhörer zu Belustigen.
 Damit Jeder Teilnehmer, der kein Latein sprach, den Gottesdienst verstehen konnte. 

Beobachte das Bild mit dem Namen « die Wirtschaft des Reiches von Karl dem Grosse ».

► Was stellt es dar?

► Wodurch sind die Monate des Jahres dargestellt?  ......................................................................

► Aus welchem Grund bildet es für viele Personen offensichtliche chronologische Anhaltspunkte ?
..............................................................................................................................................
..............................................................................................................................................
..............................................................................................................................................

Teil 3

► Im Mittelalter war Verdun ein wichtiges Handelszentrum. Für welche Ware war die Stadt bekannt?

 die Tonwaren
 die Sklaven
 Weine und Spirituosen

► Warum hat die von Karl der Grosse vorgesehene Aufteilung seinen Erbes unter seine Söhnen nicht 
geklappt? ................................................................................................................................
..............................................................................................................................................
..............................................................................................................................................

► Im 841, in Fontenay-en-Puisaye, schicken Ludwig II. der Deutsche und Karl der Kahle ihre Armeen in den Kampf 
gegen die von Lothar während eines «Gottesurteils». Was bedeutet es ?

 sie bitten den Papst die Rolle des Schiedsrichter zu spielen
 derjenige, der den Kampf gewinnt, ist von Gott ausgewählt worden

► In welchen Sprachen wurden die Eide von Straßburg geschrieben? Aus welchem Grund ?  .................
..............................................................................................................................................
..............................................................................................................................................

► In einem Vorort von Verdun gibt ein Ort namens « Hof der drei Könige «, nach welchen Königen wurde er benannt?
..............................................................................................................................................
..............................................................................................................................................
..............................................................................................................................................
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Teil 4

► Das ist eine Karte des politischen Europas im Jahr 1957. Welcher Karte der Ausstellung ist sie ähnlich?  

► Warum besteht Deutschland aus zwei Teilen? .............................................................................

► Ist der Vertrag von Verdun der Anfang der Rivalität zwischen Frankreich und Deutschland? ...................
..............................................................................................................................................
..............................................................................................................................................
 

Teil 5 Zusatzaufgabe (Nach eurem Besuch der Ausstellung) 

► Ordnen Sie die Ereignisse den richtigen Orten zu :

A. Die Krönung Karls des Grossen
B. Sieg von Karl Martell über die arabischen Armeen
C. Die Unterschrift des Aufteilungsvertrages des Reiches von Karl der Grosse unter seinen Enkeln
D. Der Aufbau des Kaiserpalastes von Karl dem Grossen
E. Der Tod von Roland, Neffe Karls des Grossen
F. Kapitulation von Widukind, Anführer der Saxen
G. Konzil für die Beendigung des Ikonoklasmus (Zerstörung der Abbilder Gottes)


